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Tägliche Beilage zum Wiesbadener General-Anzeiger.
Nr. 121. Mittwoch , den 24. Mai lSU 26. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Städtische

Säuglings - Milch - An st alt.
Trinkfertige Säuglingsmilch die Tagespor¬

tion Tür 22 Pfennig  erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes in
Wiesbaden.

Abgabestcllrn sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik, Hclenenstr. 21.
2. in der Augenheilanstalt kür Arme, Kapcllen-

strabe 32,
8. im Christlichen Hospiz. Oranienstraße 53.
4. in dem Hospiz»um bl. Geist. Friedlichste. 24,
5. in der Drogerie Schneller. Westendstr. 36.
6. in der Kafseeballe, Marktstr . 13,
7. bei Kaufmann M. Rathgeber , Moribstr . 1,
8. in der Krippe, Gustav-Adolsstr. 20/22.
9. in der Paultnenstiftung. Schiersteinerstr. 31.

10. in der Speisehalle „Blaues Kreuz, Sedan-
plav 5.

11. in dem Stadt . Krankenhaus . Schwalbacher-
strabe 62,

12. in dem Stadt . Schlachthaus, Schlachthaus-
ftraße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen-Asyl. Schöne Aus¬
sicht 34.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des At-

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstrab« 1/3) Dienstags , Donnerstags und
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Attestes bei der Säug-
lingsmilchanstatt. Schlachthausstrahe 24 frei ins
Haus geliefert, und zwar:

Nr . I der Mischung zum Preise von 10 Pfg.
für die Flasche: Nr . H der Mischung zum Preise
von 12 Pfg. für die Flasche: Nr . III der Mischung
zum Preise von 14 Pfg . für die Flasche: Nr . IV
der Mischung zum Preise von 14 Pfg . für die
Flasche.

Wiesbaden. 28. April 1911.
28200 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftigeAngehörige
cutzichcn, wird ersucht:

. 1. Franz Beuth . geboren am 22. 8. 1867 zu
Praunheim. — 2. bcS Tagl . Joh Bickcrt , gcb. am
17. 3. 1866 zu Schlitz. —3. d. leb. Dicnitmagd Karat.
Bock, geb. am 11. Dez.1864 zuWcilmünstcr. —4. der
ledig. Dicnstmagd Anna Bor,garst , gcb. am 4. 3.
1887 zu Mainz. — 5. Auguste Branveß , gcb. am
25. 1. 1891 zu Speyer. — 6. der ledigen Antonietta
Bruisma , geb. am 6. 10. 1886 zu Grafenhagc.
- 7. deS Buchhalters Karl Buch . geb. am 29. 4.
1880 zu Nicdcrhofhcim. — 8. Geschiedene Ebefrku
Albert Conrad», Lina geborene Rollt, gcb. am
11. 12. 1862 zu Wehen. - 9. d. Tagl . Peter Decker,
geb. am 22. Januar 1374 zu Bielefeld. — 10. des
Mühlenbauers Wilh Fayh , geb. am 9. Januar
1868 zu Oberoffleiden. — 11. des Taglöbncrs
Wilhelm Froh«, geboren am 7. August 1866 zu
Springen. —12.Klara Hermann , gcb. am 31.März
zu Wiesbaden. — 13. August Hoffman » , gcb. am
2. 2. 1867 zu Nürnberg. - 14. Rich . Joh « . Ww gcb.
am 27. -2. 1879 zu Biebrich. - 15. Augu » Keim,
geb. am 29. 5. 1873 zu Bierstadt. — 16. dcS Schlaffer:
gchilfen Wilh . Klees , geb. am 1. 2. 1878 zu Besten-
back. — 17. der ledigen Anna Klein , geb. am 25. 2.
1832 zu Ludwigshasen. — 18. des Kutschers
Crnst König, gcb. am 30. September 1883 zu
Wiesbaden. — 19. Josef Kubicki , gcb. am 5. 3.
1873 zu Gncscn. — 20. Christian Küster , geb. am
7. 1. 1875 zu Düsseldorf. — 21. des Glasrcinigcrs
Heinrich Kuhman« , geb. am 16. 6. 1875 zu Biebrich.
- 22. des Reisenden Bruno Leitzner . geb. am 23
11. 1866 zu Raußc. — 23. des Taglöhncrs Adolf
Lewalter, geboren am 19. September 1873 zu
Wcinbach. — 24. Gisela Löver , geb. am
6. Mai 1878 zu Naumburg. — 25. des Tapczicrcr-
gehilicn Wilh .Maybach , geb. am 27. März 1874 zu
Wiesbaden. — 26. der Icd. Ludiska Marschall,
geb. 24. I I. 1877 zu Baucrbach. - 27. Katharina
Metz, geb. am 25. Nov. 1875 zu Oberfischbach —
28. Jakob Minicker , geb am 3. 3 1879 zu
Biebrich. — 29. dcS Rhabanu » Slauheimer,
geboren am 28. August 1874 zu Winkel. —
»l Georg Ott, geboren am 26. Mai 1879

Ems. — 31. des KaminbauerS Wilhelm
chardt, geboren am 26. Juli 1853 zu

AscherSleben. — 32. des TapezierergehUfeu Otto
Reitzner» geb. am 3. März 1885 zu Altenau. —
33. Dienstmagd Berta Rühmling , geb. am 30. a
1884 zu Ncuwandrum. — 34. Wilhelm Schilling,
geb. 18. 11. 1866 zu Wiesbaden. — 35. des Installa¬
teurs Heinr . Schmieder , gcb. am 17. März 1872 zu
Krotzingen. — 36. Maria Schmidt, geboren
am 10. 2. 1886 zu Heiler. — 37. Anna
Schneidereit, geb. am 27. 12. 1881 zu Albau.
- 38. der led. Karoline Schöffler , geb. 20. 5.
79 zu Weilmünster-— 39. des Kutschers Max Schön-
daum, geb. am 29. Mai 1877 zu Oberdollrndorf. —
40. Emil Ucberle , geboren am 5. 3. 188o
zu Heidelberg. — 41. Heinrich Uhl » gcb. am 13.
8. 1874 zu Dahlheim. —42. des Taglöhners Wilh.
Urban, geboren am 3. 12. 1872 zu WürgeS. —
43. Johann Belte, geb. am 31. 7. 1872 zu Karlruhe.
- 44. Emil Vetter , gcb. 3. 7. 1879 zu Wiesbaden.
- 45. des Taglöhners Christ . Doge », geboren am
9. September 1863 zu Weinberg. — 46. der Kurze
Böller, gcb. am 3. 3. 1882 zu Marburg. - 47.
der ledigen Johanna Zimmermann , geb. am
20. Mai 1888 zu Wiesbaden.

Wiesbaden, den 15. Mai 1911. (28-25
Der Magistrat . Armenverwaltung.

zu E
Reis

Städt . Volkskindergarten.
(Thunes -Stiftung .)

Für den VolkSkindergarten sollen Hoivitan-
tinnen angenommen werden, welche eine auf alle
Teile des Dienstes sich erstreckende Ausbildung
erhalten , so dah sic in die Lage kommen, sich
später als Kindergärtnerinnen in Familien ihren
Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werben im Ratbause , Zimmer

Nr . 13. vormittags zwischen 9 und 12 Uhr. ent¬
gegengenommen.

Wiesbaden, den 13. Avril 1911.
28181 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Anmeldung zur Reinigung der Sand - und

Fettlängc in den Privatgrundstücken sowie zur
Reinigung und Unterhaltung der Oelvisioirs
sind schriftlich oder mündlich an das RechnungS-
bllreau des Stadtbauamtes , Rathaus , Zimmer
Nr . 68, zu 'richten.

Die Reinigung der auf Strabengebiet befind¬
lichen Sandfänge von Regen- und Küchen-Fall-
röhren geschieht gemäß 8 5 des Kanal -Orts-
statuts vom 11. Avril 1891 bindend aus Kosten
der Hauseigentümer.

Für das Rechnungsjahr 1811 bleibt das seit¬
herige nachfolgend abgedruckte Preisverzeichnis
bestehen. Hierzu wird bemerkt, daß bei monat¬
lich zweimaliger Reinigung der Sinkstosfbehälter
eines Hausgrundstücks die einfachen, bei monat¬
lich viermaliger Reinigung die zweifachen, uns
bei monatlich achtmaliger Reinigung die vier¬
fachen Sätze des Preisverzeichniffes zur Berech¬
nung kommen.

Diesem Preisverzeichnis sind die bisherigen
Einheitspreise für die von der Stadtgemeinde
übernommene Reinigung und Oelbebandluna
der in Privatgrunbsiücken bestehenden sogenann¬
ten Oclviffoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
28296 Der Magistrat.

Bekanntmachung
betreffend das Automobildroschkensuhrwesen.
Vom 1. Avril d. J §. ab haben auf nachbenann¬

ten Automobilbalteplätzcn der Stadt Wiesbaden
die Automobildroschken in der nebenbercichneten
Anzahl Aufstellung »u nehmen.

Zahl der Automobildroschken:
1. Auf dem Kaiser Friedrich-Platz , nördlich

des Denkmals . 2
2. Vor der alten Kurhaus -Kolonnade. Nord¬

seite der Fahrstraße . 6
3. Auf dem Bismarckplatz, an der Mündung

in die Wilhclmstratzc . . . . . . . . 2
4. Auf der Westseite der Kaiserstraße , an

der Mündung in die Rbeinstraße . . . 2
5. Aus dem Reitwege in der Rbeinstraße.

anfangend westlich der Nikolasstraßc . 2
6. Auf dem Kaiservlatz, vor dem östlichen

Flügel des BahnhofgebäudeS . 4
7. Auf der Westseite der Schmalbacherstraße,

südlich der Dotzheimer- und Luisenstraße 2
Der Dienst der Automobildroschken dauert von

9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends.
Diejenigen Automobilfllhrer , welche den zu

2. genannten Halteplatz besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden, eine halbe Stunde vor der
in den Zeitungen angekündigtcn Beendigung der
Vorstellung vor der Theaterkolonnade und die ;»
3. genannten eine halbe Stunde vor der
in de» Zeitungen angekündigten Beendigung der
Vorstellung im Residenz-Theater auf dem Halte¬
platz Nr. 7 Aufstellung zu nehmen.

Wiesbaden, den 15. März 1911. 28078
Der Polizei -Präsident,

v. S che n ck.

Bekanntmachung.
Montag , den 29. Mai d. Js .. mittags 12 Uhr.

soll im Rathaulc , Zimmer Nr . 44, ein im Distrikt
„Erkclsborn " gelegenes städtisches Grundstück von
ca. 50 Ruten Flüche auf unbestimmte Zeit ver¬
pachtet werden.

Wiesbaden, den 23. Mai 1911.
28234 _ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Entwässerungsanlage — Los I—III — für

den Neubau der Mittelschule an der Manteuffel-
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werben.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Varmittagsdienststundcn im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 19 Zimmer
Nr . 9 ei»ge sehen, die AngebotSunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 1 ,H
bezogen werden. . „ „ „„„

Verschlossene und mit der Aufschrift ,.H. A. Io
versehene Angebote sind svätesiens bis
Freitag , den 2. Juni 1911. vormittags 19)4 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬
wart der etwa erscheinendenAnbieter.

Rur die mit dem vorgeschricbenen und ausge-
fülltcn Verdingungsiormular cingereichtrn An¬
gebote werden berücksichtigt.

ZuschlagSsrift 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Mai 1911.

28294 Städtisches Hochbauamt.

Volksbadeanstalten.
Die städtischen Volksbadeanstalten sind

geöffnet:
In den Monaten Mai bis einschließlich

September von vormittags 7 Uhr bis abends
81/2 Uhr : in den Monaten Oktober bis ein
schließlich April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungen sind von IVa
Uhr bis 2Vz  Uhr nachmittags geschlossen.

An Samstagen und an Tagen vor Feier¬
tagen sind diese Abteilungen ohne Unter¬
brechung bis 9 Uhr abends geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets von
1 bis 4 Uhr nachmittags geschloffen.
28297 Städtisches Maschiuenbanamt.

Bekanntmachung.
Am Himmelfahrtstage sind das Römertor-

«mb Rheinstraßenbad geschloffen, dagegen daS
Schloßplatz- und Roonstrabeirbad offen.
28297 Städtisches Ma'chiueubauamt.

Verdingung.
Die Lieferung der porzellan -emaillierten

Feuertonwannen (68 Stück ) für den Neubau
des Adlerbades soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der VormittagSdienststunden
Adlerstraße 4 pt. eingesehen , die Angebots¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch
von dort gegen Barzahlung oder bcstellgeld-
freie Einsendung von 50 -s , einschließlich
Zeichnungen von 1.50 M,  bis zum Ver-
bingungstcrmin bezogen werden-

Verschlossene und mit der Aufschrist
„Fencrtonwarcn für das Adlcrdad " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Freitag , 16. Juni 1811, vormittags 18 Uhr,
Adlerftratze 4 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter
oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeneu und aus-
gefüllten Berdingungsformular eingereichtcn
Angebote werden berücksichtigt.

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. Mai 1911. 28294

Städtisches Hochbanamt.
Banabteiluna für das

Verdingung.
Die Entwässerungsanlage — Los I—UI für

den Neubau der Mittelschule an der Manteuffel-
straße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen kön¬
nen während der Vormittaasdienststtinden im
Verwaltungsgebäude Friedrichstraßc 19 Zimmer
Nr . 9 cinaeleben, di« Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar-
zahlun goder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M
bezogen werden.

Verschlossene und mtt -der Ausschrift „H. A. 16
Los . . ." versehene Angebot« sind spätestens bis
Freitag , den 2. Juni 1911, vormittags 11 Uhr.
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter
Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge — in Ge¬
genwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgrickriebenen und aus-
gefüllten Berdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 23. Mai 1911.

28294 Städtisches -Soch bauamt.
Staats - und Gemeindesteuer.

Die Steuerzettel für das Rechnungsjahr 1911
werden soeben ausgetragen.

Die Erhebung der 1. Rate (April . Mai . Juni)
erfolgt vom 26. Mai ab straßenweise nach dem
auf dem Steuerzettel angegebenen Hebeplan und
zwar:

An der Hebcstclle Zimmer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit dem Anfangsbuchstaben:

A am 26. und 27. Mai,
B am 29., 30. und 31. Mai.
C. D. am 1. und 2. Juni,
E am 3. und 6. Juni.
F am 7. und 8. Juni,
G am 9. und 10. Juni,
H am 12.. 13. und 14. Jimi.
I , K am 16., 17. und 19. Juni,
L. am 20. und 21. Juni.

An der Hebestelle Zimmer 16 (grüne Zettel)
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

M am 26. und 27. Mai,
N am 29. und 30. Mai,
O am 31. Ma-i und 1. Juni.
P . Q am 2. und 3. Juni.
R am 6., 7. lind 8. Jimi,
S am 9.. 10. und 12. Juni.
T . II und V am 13. Juni,
W am 14., 16. und 17. Juni,
D, Z und außerhalb de§ Stadtberings am

19., 20. und 21. Juni.
(Die auf dem Stcuerzettel angegebene Straße

ist maßgebend.)
Es liegt im Jntereffc der Steuerzahler , daß

sie bi« vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
bann ist rasche Beförderung möglich. Das Geld,
besonders die Pfennige, sind genau abzurählen.
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wirb.

Wiesbaden, den 25. Mai 1911.
28235 Städtische Steuerraffe.

Bekanntmachung .
betr . die Abhaltung von Walsfesten im hiesigen

Gemeindewa kdc,
1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen

Wald zur Abhaltung von Waldfesten wird Ver¬
einen und Gesellschaften nur unter der Vor¬
aussetzung gestattet, daß sie unter sich geschlos¬
sen bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen wie in
Zeitungen , Maueranschlägen ustv. muß beson¬
ders hervorgehoben werden, daß Speisen und
Getränke an nicht zum Burin gehörige Personen
picht abgegeben« erden.

Ferner ist jeder feiernde Verein verpflichtet,
an leicht bemerkbaren Stellen am und ruf dem
Petr . Waldfestplahe — auch bei den rvierzaPf.
stellen — vorschriftsmäßige Plakate an de» »an
zur Beaufsichtigung etn» beorderten Altzis«. oder
Wald- pp. Schutzbeaint-en bczeichneten Stellen
auszuihängen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werde« u«r an
zum . . . . — folgt Namen des Verein»

— . . . . Bereinr gehörige Personen ab-
gegeben."

Die Plakate muffen in großer deutlich erkenn¬
barer Schrift nach Anweisung des MziieamiS
ausgöfichrt fern.

Außerhalb des Fest-platzeS dürfen weder Pla»
lale angebracht, noch Biermarken ustv. vertrieben
oder auf sonstige Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen di»
obigen Vorschriften unterwirft sich der Verein
bezw. die Gesellschaft einer vom Magistrat unter
Ausschluß dcS Rechtsweges feftzufetzcnden und t:.i
VerwaltungszwangSvcrfahrcn einziehbaren V r-
tragsftrafe von 50 A.  Ferner wird dem zuw'dcr»
handelnden Verein usw. in der Folgezeit die Er.
laudnis zur Benutzung von Plätzen im ftädti.
schem Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen Tag nur ei.
nem Verein zur Verfügung gestellt; cS ist also
nicht erlaubt , dah zwei oder mehr Vereine gleich¬
zeitig einen Fcstplatz benutzen.

3. Di« Erlaubnis wird nur für folgende Pläh:
erteilt:

a ) an Sonn - und gesetzlichen Feiertagen:
1. auf dem Glasberg,
2.  auf der Himmelswiss«,
3. im Eichelgarten,
4. unter den Herreneichen,
5. im Distrikt Kohlheck,

(auf diesen Plätzen dürfen Tische nur
Bänke aufgestellt werden);

k>) an Werktage« :
Für die Plätze unter a) weiter:

6. am Augusta-Viktoria-Tcmdel,
7. am StreckcrSloch. sog. Dachslöcher,

(auf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen
keine Tische und Bänke aufgestellt wer¬
den).

4. Die Platzgcbühr einschl. Reinigung, lieber,
wachung der Festplätze, sowie für Beseitigung ü-
tvaiger kleiner Beschädigungenwird wie folgt fest,
gesetzt und ist an die St <ö>tbauptkojse für Rech»
nun g des Mziseamtz zu zahlen.

а ) An Sonn , und gesetzlichen Feiertagen:
Für den Glasberg , die Himmelswiese und den

Eichelgarten je 30 ,H,  für die Herreneichen 20 <M
für den Distrikt Kohlheck 15 M.

б) An Werktagen:
Für den Glasberg für den Tag 15 M und für

alle übrigen aufgeführten Plätze für den Trog
10 M.

Größere Beschädigungen der Plätze muffen
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen besonders
vergütet werden. Hierüber entscheidet der Magi,
strat mit Ausschluß des Rechtswegesendgültig.

Mit dem Weldfeste etwa verbundene Lu,c/m..
leiten (Musik. Tanz usw.), welche nach der Sust-
bapk«itssteuerovdnung hiesiger lptadt steuerpflich¬
tig sind, sind den Bestimmungen dieser Ordnung
entsprechend besonders anzumelden und zu oer
steuern.

Die Gebühren sind im voran» an die « tedt-
hauptkaffe, die etwa , fällige Lustbarkeitssteuer ist
im voran« an das Akziseamt,. Abfertigungsstelle
Neugaffe 6 a. zu zahlen; die Gebühren Werder
nur zurückerstattet, wenn die Benutzung de»
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterblei¬
ben mußt«.

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die
vevwirkte Schankbetriebssteuer zur städtische:
Steuevkaffe ebenfalls im vorau» zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald-
festes ist mindestens drei Tage vor der Veran¬
staltung bei der Akzisevevwaltung einzuholrn.

Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt , wenn
seitens de? Antragstellers ein« Bescheinigung de«
städtischen Feuerwehrkommandos, wonach d-rfeli>̂
sich verpflichtet, die Kosten »er etwa erforderlich
werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu
tragen , vorgelegt wird.

Mähr als zweimal im Jahre wird demselben
Verein di« Erlaubnis zur Abhaltung eines Wald,
festes nicht erteilt.

Die Hergabe eine« Platzes zur Abhaltung ei-
neS WaldfesteS kann ohne Angabe von Gründen
den verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch
das Akziseamt.

Verein« ustv., sowie alle, welche im Walde la¬
gern , haben in allen Fällen den Anweisungen der
For st beamten , Feldhüter  und der mit
der Aufsicht etwa besonders betrauten MziseSe-
amtcn unweigerlich Folge zu leisten (vergl. S 9
des Feld, und ForfwolizeigefetzeS vom 1. April
1880), sowie die bestehenden Vorschriftenüber den
Schutz und die Sicherheit des Waldes und der
Schonungen inne zu ĥalten (vergl. inSbefoivdere
K. 368 Nr. 6 des ReichKstrafgci'etzbnches, LH 36 und
"44 des Feld, und Forswoiizeigesetz.S, § 17 der
RegiecungSpolizeivero.'dnung dom 4. Mar „ 1889).

7. Wabdfefte müffen in der Zeit vom 1. Juni
bis 1. Septentber um 0 llbr abends, in der Mri-
gen Zeit um 8 Uhr abends beendet sein.

g. Dre auf den unter 8 » genannten .P ^ ^en
etwa aufgestellten Tische und Bänke müffen am
folgenden Tage in der Frühe und falls
das Waldfest an einem Tag:, vor ernem
Sonn - oder gesetzlichen Feiertag cboehal-
ten wurde , cm Abend desselben TageS
wieder entfernt werden. Auf dem dem Pulver-
Hause zu belegen«« Teile des FestplctzeS„mif dem
GlaSbevg" dürfen Buden, in denen gekocht oder
gebratrii wird , nicht ausgestellt und Lampions etc.
nicht benutzt werden.

Wird diese Entfernung über den Vorm.ttag
bzw. den Abend verzögert, so gehe« die Tische und
Bär -ke in das Eigentum oer Stadtverwaltung
über , welche ermächtigt ist. über letztere frei nach
ibrem Ermessen zu verfügen. Etwa,ge Ersätzen-
spräche dritter hat der Verein usw. oder derjenige,
welcher die Erlaubnis erwirkt lhat. zu vertreten.

Dieie Bestimmung gilt » ch mr den Kall, daß
die vorherige Einholung der Erlaubnis oersäumt
sein sollte. In solchem Falle hat auch die Nach¬
zahlung der unter * festgesetzten Abgaben zu er-
folge:,.

Wiesbaden, de« 20. März 1910.
00000 Der Magistrat.

Vorstehend« Bekanntmachung wird hiermit
wiederholt veröffentlicht.

Wiesbad«». den 1. Mai 1911.
28300 Stäbttkchcs Akziseamt.
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